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Institution 

Das Münzkabinett des LVR-LandesMuseums ist nach wie vor ausschließlich durch eine Person besetzt. 

Hilfskraftstellen werden seit Jahren nicht mehr eingerichtet. 

 

Sachmitteletat 

Das Münzkabinett besitzt keinen eigenen Etat für Münz-oder Bücherankäufe. Aus dem Gesamtankaufsetat wur-

de dennoch der recht gut erhaltene, tetrarchische Follesschatzes aus Spay, Kr. Mayen, ein Altfund, aus privater 

Hand erworben, da die Mittel der Archäologie in Rheinland-Pfalz z.Zt. anderweitig gebunden sind. Der Ankauf 

erfolgte so in enger Abstimmung zwischen dem LVR und der Landesarchäologie Rheinland-Pfalz. Aufgrund des 

gekürzten Ankaufsetas für Bücher konnte der numismatische Teil der Bibliothek um nur sehr wenige (14) Titel 

erweitert werden. 

 

Sammlung 

An Neuzugängen gab es außer dem erwähnten Ankauf des antiken Münzschatzes von Spay einige numismatisch 

interessante Schenkungen: Zwei keltische Aduatuker-Kleinerze, eine frühkaiserzeitliche Aesmünze mit Kupfer-

kern sowie eine Aesmünzen mit Varus-Gegenstempel, eine barbarische spätantike Nachprägung, alles Fund-

münzen vom Niederrhein. Außerdem zwei Medaillenstiftungen: Goldmedaille auf Johann August Wahlberg für 

Carl Troll (1951) und Kupfermedaille auf den 50. Geburtstag von Ursula Kampmann von Victor Huster (2014). 

 

Münzfunderfassung 

Es wurden über 700 von Privatsuchern vorgelegte Fundmünzen bestimmt. Außerdem Münzen aus Grabungen. 

Ein Teil der Bestimmungen findet sich in den Berichten in den Bonner Jahrbüchern unter den jeweiligen Fundor-

ten wieder. 

Nach Auskunft der Archäologen in den Außenstellen des Amtes für Bodendenkmalpflege hat die Anzahl dort 

eingelieferter Fundmünzen von Privatsuchern (mit Suchgenehmigung) seit Änderung des Denkmalschutzgeset-

zes in NRW (=Einführung des Schatzregals im September 2013) nicht spürbar abgenommen, d.h., scheint etwa 

gleich geblieben zu sein.  Allerdings fällt bei der numismatischen Bestimmung der Funde auf, dass ein Großteil 

davon besonders schlecht erhalten ist (noch schlechter als sonst). Ob dies durch ein Aussortieren „besserer“ 

Münzen vor Abgabe beim Amt durch die Sucher/Finder verursacht wurde, um eine mögliche Vereinnahmung 

interessanterer Exemplare durch das Land zu umgehen oder ob dieser Umstand zufällig bedingt ist, wird man 

über die nächsten Jahre weiter kritisch beobachten müssen. Die Gelegenheit zur praktischen Anwendung des 

neuen Rechtsmittels bestand bisher nicht. 

Die Münzfundpflege in Rheinland-Pfalz erfolgte in den letzten Jahren stets in enger Abstimmung und Kooperati-

on mit dem LVR-LandesMuseum Bonn. Diese Kooperation wird zukünftig weiter ausgebaut. 

 

Publikationen 

C. Klages, Frühkaiserzeitliche Fundmünzen aus Vetera in: Landschaftsverband Rheinland (Hrsg.), An den Gren-

zen des Römischen Reiches. Grabungen im Xantener Legionslager am Vorabend des ersten Weltkrieges Begleit-

buch zur Ausstellung (Mainz 2014), 74-75. 

Aus einer Statue wird Falschgeld in Landschaftsverband Rheinland. (Hrsg.) Gebrochener Glanz. Römische Groß-

bronzen am UNESCO-Welterbe Limes. Begleitbuch zur Ausstellung (Mainz 2014) 158-159 
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Tagung 

Teilnahme an der Jahrestagung der Numismatischen Kommission in Bremen. 

 

Ausleihe 

- Römervilla Ahrweiler, Bad Neuenahr-Ahrweiler 

- Bundesrechnungshof, „300 Jahre externe Finanzkontrolle“ 

- Centre Charlemagne Aachen 

- Stadtmuseum Bonn, „Bonn als Festungsstadt“ 

- Bädermuseum Zülpich, „Wasser für Roms Städte“ 

- LVR-Römermuseum/Archäologischer Park Xanten, „An den Grenzen des Römischen Reiches. Grabungen im 

Xantener Legionslager am Vorabend des ersten Weltkrieges Begleitbuch zur Ausstellung“ 

- Rhein-Museum Koblenz, Museum für Kulturgeschichte und Schifffahrt, „Rheingold“ 

- Frankfurt, Archäologisches Museum, „Gefährliches Pflaster“. Kriminalität im Römischen Reich“ 

- Amsterdam, Museum het Valkhof kunst en archeologie, „Plaats Delict“ 

u.a. 

 

Kooperationen/Projekte/Diverses 

Wie oben erwähnt besteht eine intensive Kooperation mit dem Land Rheinland-Pfalz auf verschiedenen Ebenen 

(Münzfundpflege, Objektbegutachtung/Leihverkehr etc.). So konnte u.a. eine große Anzahl keltischer Münzen 

vom Martberg (die zuvor im Rahmen des FMRD-Projektes in Frankfurt bearbeitet worden waren) für die bereits 

im letzten Jahr begonnene Spezialuntersuchung gesichtet werden. Die Vertreterin nahm außerdem als Preis-

richterin an zwei Wettbewerben zur Gestaltung von Gedenkmünzen der BRD teil. 

 

Claudia Klages/ Bonn, Juni 2015 


